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I n n l a n d.

5^ T y r 0 l .

Innsbruck. Nach sicheren Nachrichten aus
ben 5>^.MM'nahmentlich Oetztbale, ha-
seit 2 ^ " ! ' " s e Ereignisse, als Folge des
"Uf denw n^" heftigen Regens und des
"geb? ^etnrgen gefallenen häufigen Schnees
3 UKr 5-^V" 28. Hebruar zwischen 2 und
Moos ^chnüttags wnrde das Niedchen zu
"er ,V, ^^tchend in 6 Hausern, von ei-
3lu s^".?nnten Windschncelavlne in einem
vbne d.n " ' l ^ü "e t , daß in 3 Hansern,
theils i? Zahlreichen Vieh, 1.3 Mei'schen,
^ädiat " gefuüden, theils schwer be-
! ^ ' " e t t ! / / " ^ "^^ Geratbschaften ganz zer-
r e n n i . . ^ ' ^ " . i ie andern 3 Ganser
Veweis^ ;. ^ " " weniger gelitten. Als ein,
."abaessä '"^cher Schnelligkeil die Lawine
°aß h . ^ "N ch, mag der Ünchand dienen,
!̂ "b 'l8 K^ ' ^ ^ " " i " e Wind in den is6
?/" die < " ^ ^ " ^ " " 'M^s entfernten Oert-
'^chtet ., ^ ' " ^ abgedeckt bat. Man be-

"och mehr ahnlich? Unfälle.
II ( B . v, T.)

' rücksick't^" batte die Inden- Gemein-
' ^ " l c h aus den Mißwachs des vo-

rigen Iabres und die dadurch hauptsächlich
für die ärmere Menschen - Classe drückend
gewordene Thenrung eine menschenfreundliche
Collekte veranstaltet, von deren wohlthati-
gem Ertrag vom 1. Dezember 18,6 ange-
fangen bis 9. März ,8l? jede Woche 620
Laib Brod, jedes zu 3 Pfund 14 Loth im
Gewicht, pr ,5 kr. W. W an die armen
und dürftigen M i talieder besagter Juden-
Communität vertheilt wurden. (G. Z.)

W i e n.

Am 16. Februar zerschmetterte sich ein
Grieche in einem hiesigen Badebause den
Kopf durch einen Pistolenschuß: und wurde
todt in der Badewanne gefunden. Einer
seinerVekannten batte ihm eine Geldsumme
von einigen hundert Gulden zu einem Ge-
schäfte anvertraut. Die Unmöglichkeit, je-
ne Summe wieder zu bezablen, mag ihn
zu jenem verzweifelten Schritte bewogen ha-
ben.

Ein Hausinhaber in einer unserer Vor-
städte ließ cine Gartenmauer nnd emen Gar-
tenkeller bauen, ohne dazu die nöthige Be-
ivilligunq einzuboblen; auch verwendete er
dazu «"befugte 'Xrbeitsleute, und bediente
sich eines schachten Materials. A w 2 i . F e -



bruar qegen Mittag stürzte der GartenkeU«
ein, U'.id zwcy darai, arbeitende Maurerge-
sellen wurden verschüttet. Als man sie aus-
czrnb, warcn sie nickt mehr am Leben, u,ld
ibre Wunden wurden auch für tödtlich be-
funden. Beyde Verunglückte waren Fami-
lienvater. (G. Z.)

Der Bauchredner, Hr. Aleraudcr, hat
seine seltene Fecügkeit in Nachahmung ver-
schiedener Menschcu -und Thierstimmen, von
Kiudcrgeschrey und Gerausch von Handwer-
kern und andern Verrichtungen, bey seiner
öffentlichen Vorstellung im k. k. priviligirten
Schauspielhause an der Wien zur allgemei-
nen Zufriedenheit auf das Glänzendste be-
wiesen. Besonders tauschend ahmt er das
Gespräch mit einem Schornsteinfeger nach,
der immer schwacher spricht, je Häher er
steigt, und zuletzt auf dem Dache singt;
auch das Pellen der Hunde wird von ihm
aus das täuschendste nachgeahmt. ( S . 3 )

Noch ist das Geschäft der Berichtigung
ber Gränzen zwischen Nußland und der Pfor-
te immer nicht beendigt. So viel man er-
zählt, fordert 'Rußland die Freybeit, auch
NNt mehreren Schissen zugleich durch die
Meerenge der Dardanellen zu fahren, die
Einräumung eines Hafens im mittelländischen
Meere, endlich noch eiue Summe Gcldcs,
die von Einigen größer, von Andern kleiner
angegeben wirb. '

Am 21. Februar starb zu Wien der k. k.
F" M<. L. Freyh. v. Lindlmau, Inhaber el-
nes Infanterie-Regiments 74 Jahre alt.

(^. 3)
Auch Wien hat nun eine» Beytrag zu

den sonderbaren Witterungsanzeigen gelie-
fert, die wir seit einiger Zeit aus mehreren
Gegenden Deutschlands erhielten Vorge-
stern trübte sich nach Miem hellen aber
frostigen / Nachmittage die Atmosphäre ge-
gen Abend und um 3s^ auf 9 Uhr fielen
plötzlich häufige Schlossen mit Schnee un-
termengt. Um 9 .Uhr blitzte es unter dcm
heftigsten Schneegestöber und schnell darauf
folgte ei« ziemlich starker Donner, der noch
einmanl, aber schwächer wiederbollt wurde.
Damit schien sich die Beschaffenheit der Luft
plötzlich geändert zu haben, denn eine hal-
be (stunde darauf war wieder der klare
Sternhimmel sichtbar. (Wdr.)

A u s l a n d . ' .

P r e u ß e n . j

I n Verlmer Znwna.cn liest man f M " ' ^
hen Artikel: „Das Clstcrcienstr e K M " .
NeucnzeÜ in der Nieder - Lcwsil; ist aufgehoben-
Der Abt , der Pr ior, Subprior und sawnu'
liche Geistliche erhalten aus dm vorbände^
Mitteln des Klosws lebenslängliche Pe'» A
nen, welche die .)rey)ebig^'it^ und? Mn
S r M.dcs Königs ftbr auskömmlich b'.'stn'N"
hat. ^ie jüngcrn, zumPrichcrtbume nom " ".cingewcidten Geistlichen erdalten jeder iaY)U
25^ Thaler, mit der Verpflichtung, M i
Lebr-und qclstlichen Aemtern ausznb:l.c^s
wozu sie mit näherer Anweisung versehen lm^
den sollen. Einstweilen bleiben sie untsr^
Aufsicht ihres biskeri^nAbts Auchdle ^
amten des Klosters bebalten ibre ^ e s » ! ^
gen, gegen die Verpflichtung i« f r" ,
Dienste, oder u^rden nach dem Nel„5sdcp^
tions - Beschluß von i8o3 behandelt u^^^
das bedeutende Gut des wohlhabenden ^^ ,
sie rs ist auf eine Weise verfügt worden , ^ „
cke die Nachko,nmcnscha't bis ln die <p,̂  .̂z
Zeiten gegell die Wels-icit und M ' ' " h ^
Königs nui I'ank erfüllen wird. Vo" ^»l
ansehnlichen Vermögen fiie! t nichts n ^
Gtaatscha!'. Zu.rst soll die abt ' 'sy/ l^ ,^e
che zu Ncuenzelle, als-bleibende l " " ^ . , ^
Pfarrey, nebst allen dor dasigen ^^ ^ t t t t
anqebörigen ^ch,llen l inlänglichau^g ' ^c
werden, und za^ar mit Berücksichtig" , ^ ^
religiösen Bedürfnisse auch jener ka^^gells
Einwohner d r̂ Lausitz, die, ohne naw.^^c"
zelle eiugepfarrt zu seyn, von den n > ^^c
des Klosters religiösen Trost empnnge ' ,ge-
überbleibende Fond wird in zwey ^ ^ ' , ^ e g ^
theilr, davon die eine der kö iügl '^" ^ he«
rung der Neumark für die VeduM^' '^s,
protestantischen Schulwesens 'hres .̂ hu'-
besonders der Lausitz, überwiesen w ' ' Zel
gegen die andere Hälfte M . . i " " N e r , ^
ten, auf katholrfche Unterrichtsanp ^ ^
ganzen Umfm>ge der Monarchie ' ^ s h t N .
am meisten Noth thut, verwende! ^

Man^5at d?eftr^age^^'r 3 ? H s^P-
halten, daß sich ftchs Strassen"""



^Ul'g gestellt M n i , iml 5er angeboteneu
""'.n«sc,e teilhaftig zu werden; drey sin'o
"u^crdem in verschiedenen Begegnungen mtt
, " " Militär getödtet, und vicr gefangen
worden. Traurlg ist es, daß man welß,
^ fast gilnze Ortschaften, wiez. B. Sonnlno
'?. ^cdirge sodemoralisirt sind f daß sie dcn
^nberu als Zufluchtsort nnd Hehl dtenen,
'̂  daß selbst'Be.vohncr derselben Gesinde!
wld Mörder aus der Fremd? dingen, um

.."?e Bcute mit ihnen zu theilen, oder durch
^ . Verbrechen jeucr ihre Rachsucht und
M'.ewc Leidenschaften zu befriedigen. Hler
'"vchte man in Italien noch die ein^geSpur
^r vormahls so berüchtigten Ban.dUen itn-
den . ' (G 3 )
^ Zn Messina wurden am ic, Dez^v. I .
Ms ^ r Kirche St . Anton Kirchengefasse ge-
Mblcn, worüber das Volk in Bewegung

' 3 ^ ' Die Tbore wurden geflossen, und
^Mchäuftr, Buden und das Theater mußten
»Flossen bleiben. Die Sturmglocke wurde
gnantet Ein Haufe aus dem ^öbcl durch-
^"'Ue mit Fackeln in der Hand die Stadt
iy ^of^te ciniqc Häuser mBrandzu stecken.
^ ^ "e vonder'Munizipalität ausgesprengte
"')")r,ch^ ^ ^ ^^ qcstodlcnen Gcfasse entdeckt
3 " e n , h ^ ^ h^ß V ^ f . Am andern
f S ) da das Volr merkte, daß dieß Gerücht
ln ' ! ' " ) , wäre es zu neuem Tumulte ge-
? " " c n , ,venn nicht die Regierung Luneu-
^.'ppen und Mlli^en hatte emructen lassen,
^'uge Tage darauf wurden die KirHcnge-
ll. ^" ' l 'ch wieder gcfundtn und die Ruhe
"'llte sich bieder ^ / (S. 3 )

«.. R u ß l a u d. . .
«. Dle tschetschcmzen, ein r.'lubcrlscherVdl.
... "wm im Innern der kaukasischen GebN'gs-
'ue ln Georgien, und durch diese Lage utt-

«'ganalich, hatten den Major Schwezow,
,vl ""^ ^ " '^"se ^aus Georgien begrlftcu
^ r , überfallen und zum Gefangenen gemacht.
^ e forderten für seinen Loskauf /.0,00c)"."-
.»> Der Herausgeber des periodischen Vlat-
'" - „Der russische Inval ide," der Staats-

^ > und Ritter v'. Pesarooius. mack« das
^ w c k dieses Mannes durch das genannte
h . " " bekannt, und <:rbot sich znr )'lmiabme
^"/dcylrägen für die Besreyuna. desselben,
ein ^""sogleich Beytr5ae von allen Seiten
<>e ' ? datz d̂ e Oumme j-tzt vollzählig und

' "Ns z^ ,^^ Bestimmung abg-sandt ch.

G r o ß b r i t a n < e ^
I n der Sitzung am , 1. legte Lord CochraM

mehrere Bittschriften wegen einer Parlaments«
veform vor. Eine solche Bittschrift, von
den Schneidern der Hauptstadt mit den Wor-
ten veradfaßt: ,,^ie Bittsteller mischten sich
selten iu polnische Verathschlagungen , da sie
aber wegen Mangel an Arbeit und des Auf-
enthalts der reichen Leute auf dcm feste« '
Lande, sehr übel daran 'waren, so erwar-
teten sie nur von einer Parlamentsreform
Hülfe" . . . erregte allgemein^ Gelächter.

Vorgestern fand man an einer Manec
zwiscben Richmond nnd Kew einen gedruckten
Zettel, auf welchem nachstehende Worte mit
ftusserordentlich großen Buchstaben l csindlich
waren. „Engländer, der Rezent muß zum
Vortheil des allgemeinen Besten aufdie Seite
gcschaft werden. Wollt ihr lieber, daß Cä-
sar lebe und ihr Sklaven sterbt, oder daß
Easar sterbe und ihc als freye Mannec
lebet?" (G, Z.)

Zu London hatte sich kürzlich en» merk-
würdiger Selbstmord zugetragen. Eiu jun«
ger Bursche von ,6 Jahren» Nahmens
Joseph Padgett, ward am 17, Nachmittags
uni halb 5 Uhr mit einem Strick um de«
Hals auf ei: em Heuboden aufgehangen ge»
funden. Zwey Stunden vorher hatte man
ibn noch frisch und gesund gesehen, und
keiner von seinen Bekannten wollte die gering?
sie' Spur von Verrücktheit an ibm bemerkt
haben. Nichtsdestoweniger scheint es, daß
das Hangen bey ihm zur men Idee (aller-
dings ewe Art von Verrückchctt) geworden
war. Er hatte am Sonnabend vorher de»
ganzen Tag von nichts als vom Hangen gc-
sprochcn, und seinen Bruder gefragt, ob er
wohl.nie jemanden habe hangen gesehen,
und ob er nickt, glaube daß dle gegeuwac«
tig im Towcr (wegen Hochverrathe) einge-
sperrten Individuen auf dem Tower Hi l l
würden aufgehangen werden, auf welches
Schauspiel er sich ungemein fr-ue. Die
Jury erklärte einstimmig, daß der Bursche,
bloß um einen Versuch zn machen, wte es
um dem Ha,,gen, das seine Gedanken aus-
schNeßcnd beschäftigte, eigentlich zugehe, den
fatalen S'rick um seinen Hals geschlungen
habe» u^d nackter, als es Ernst wurde, sich
nicht wieder losmachen konnte, und solcher^



gestatt u^dor^tzlich als Opfer seiner eiqs?i?n
Unvorsichtlichke^t den Tud gefunden l'abe.

^' (P. 3)
M i s z e l l e n.

M a u erjagt von einem der Ell'phaltte:?.
welcbc der ruffi'.be Kaiser von dem S.k ch
i.» Persicn zum Geschenk bekam , folge >de
Anekdote. Eine F rau , die öfter gewm?
men war, den Elephaüten zu seben, dessen
Hö^e l? v̂ uß betragt, mld ihm dann immer
Weißbrot, Acpfel und Branntivein uütge-
bracht hatte, gewann dadurch ganz besonders
des Elephanten Zuneigung,u>^d nm ihr
diese zu bezeugen, faßte er sie eines Tages
mit dem Rüffel , bob sie cmpl)r und fetzte
sie auf seinen Rücken, den Platz, deu sonst
der Führer des Elephanten einnimmt. Die
arme F rau , die auf eine soiche Ehrenbezeu-
gung gar nicht gefaßt war, und sich aus
dem bohen Sitz keineswegs gemütblich fühlte,
schrie jämmerlich und bat um Gottes W i l -
len, sie wiederaufdie Erdezu setzen Keiner
aber der Warter und Aufscher glaubte dies
wage» zu dürfen: »an redete ihr zu , stille zu
seyn und so mußte sie geduldig ausharren,
bis der Elephant selbst sie sauberlich wie-
der her nterlangte und unbeschädigt nieder-
sel?te <̂ B v. T )

Am 5 Febr. Abends stieg ein Bösewicht
über die Hofmauer d^s Hauses eines Herrn
Serizier zu Corbeil, der eben uichtzu Hause

war, Scnie Nichte öffnete die T^üre, "'
zu sehen, wer im Ho!c ging-, und erm"
sogleich einen Hleb mit itvcr Hacke udc
dcn Kops. Die < ^ ^ d , die dazu kam,
batt'das nämlich? Scklcksal. A u f d " Larw
steigt ^ran ^-".'izicr d?e Stuge i>inab ^ ^'^
dcr"Böscw>,chi haut ihr die Nase weg u""
beide'Arme entzwei,'und entflieht. '-"<"
glaubt, dcch viette'lcht nur die Magd davo"
ko>'i!nen wtrd. Der T^atcr konnte bis 1^ !
nicht eindeckt werden. ;, '

^ I m vorigen Jahre sind be der Vetc^ ^
narfchllle zu Kopenhagen 3?i? Tluere, n ^ / !
lich 1556 Pferde, 6a» Kühe, /.s)6 S c h " " ' ^ '
^ , i Schafe, 5^6 Huude, io3 Katzen, l"/
Vögel, ein Var und ein Dromedar ""^
ärztlicher Behandlung gewesen, ( s . 3 ) , . „

Altdeutsche Tracht und altdeutsche W>^
ter hat man wieder hervorgesucht, aber n^
der altdeutschen Kochkunst bat man st") " „d
nicht wieder vertraut machen wollen; .^
doch sind unsere ehrsamen Altvordern e
so fein berechnete Schmecksbratchen gelve'.^
als es ihrer heut zu Tage unter uns 9,^
S o war bei ihnen ein Haupt - Leiog,< ^
Aal in einer Gans gebraten; und bel .^
mageren Gänseu, die mau in den g e g ^ cs
tigen Zeiten auf die Märkte br ingt, > ^,»
vielleicht nicht übel, einen fetten ^ « ^ 5
Wächtern des Kapitoliums in d e r "
pfanne beizubringen. ( S . ?'^

N a c h r i c h t e n (i)
des k. k illinschbn Gub'rniums. .,

Seine Ma j . babeu in Folge Eröffuung der hoheu Kommerz - Hofkommission ^ '
allerhöchster Entschließung vom »o Dez. l . I . solgende Vice - Eonsule in dem Ko" s
reiche Neapel allergnädigst zu ernennen geruhet: den Sebastian Traoersa zu A ^ /
den Nicolaus Andreas Markooich zu Bisceglia, den Natal Callgaris zu Molodi Bar«,
den Johann Bernard Brunetti zu Monspoli, den Baron Basalic zu Otranto/ " '
den Marcus Parlender zu Tram. Laibach am ,8. März l8i? ^

Seine Majestät haben gemäß Dekrets de. hohen f. k. Kommer;-Hoskomnüssio"
Von 2. dieß dem zum Päbstlichen General Cousul zu Mayland ernannten Conte U ^
Alborghetti ln />olge allerhöchster Entschließung vom 26. 0. M . das Erequ.-tur an
gnädigst zu ertheilen geruhet. Laibach am ,3. März ,8,7.

. Seine Ma) daven ln Hölge Eröffnung oer hoheu l. k. Äon.mecz - ^ o s i o m ' H h
mtt höchster En tschllessung vom 22. I u l y v. I . dem HandelsmannBalthasar D r a s c h
zum k. k. Vizekonsul zu Taganrock am asowischen Meere alk^nädigst zu erns"'
geruhet.

Laibach am 20. M r z 1817.


